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Hemelingen. Ein wenig abgelegen ist das
Gelände schon, auf dem„Die komplette Pa-
lette“ ihr Bergfest feiert – nur ein paar ab-
gestellte Fahrräder andenRändernundver-
einzelte Fußgänger weisen denWeg im an-
sonsten verwaisten Hemelinger Hafen. Am
Ende des Arberger Hafendamms, direkt an
derWeser, befindet sich das Gelände „Bay-
watch“, auf dem der BremerMusiker Immo
Wischhusen eine temporäreBühne aus über
100 Europaletten gebaut hat.
An diesem Tag wird das inoffizielle Berg-

fest gefeiert – einebunteMischungausKon-
zerten, die vonHouseüberReggaeundHip-
Hop zu Techno reicht. Mindestens ebenso
bunt ist das Publikum, das es sich amNach-
mittag bei hochsommerlichen Temperatu-
ren auf Möbeln aus Paletten, auf Decken
undaltenTurnmattengemütlichmacht. Kin-
der spielen im Sand oder erkunden das Ge-
lände, Babys mit Kopfhörern werden ge-
wiegt, Heranwachsende treffen ihre Freun-
de, und Erwachsene wippen zu den Beats
der Reggae-Band Lion Fullah.
Fantasievoll sehen auchdieweiterenBau-

ten neben der Bühne aus: ein wild gezim-
merterMini-Aussichtsturm, ein kleinesBret-
terhäuschenmit einer ausgedienten gelben
Rutsche. Dazwischen selbst angelegte Bee-
te, in denen Stockrosen blühen, vereinzelt
öffnen sich die Sonnenblumen. Eine Idylle,
dieman indemvonGewerbegeprägtenGe-
biet gar nicht vermuten würde.
So wild und anarchisch das Ganze ausse-

henmag:Auchhiermussten zahlreicheAuf-
lagen erfüllt und Anlagen technisch abge-
nommen werden. Eine Auflage der Feuer-
wehr: Es dürfen nur 199 Personen das Ge-
lände direkt an derWeser betreten, und na-
türlich müssen ausreichend Toiletten vor-
handen sein. Zusätzlich musste aus Sicher-
heitsgründen ein Zaun zur Weser errichtet
werden – inHemelingen ein Sicherheitspro-
blem, auf der Breminale offensichtlich nicht.
Aber dies alles ficht Immo Wischhusen

nicht mehr an, er ist glücklich und zieht zur
Halbzeit seines Projekts ein positives Zwi-
schenfazit. „Ich bin glücklich, dass aus ei-
ner Idee mit Hilfe vieler Freiwilliger Reali-
tät geworden ist.“ Der Mai sei zwar noch
geprägt gewesen vom Zuständigkeitswirr-
warr der Behörden. „Aberwir habenUnter-
stützung vom Ortsamtsleiter, von der Bau-
behörde und von der Zwischenzeitzentrale
(ZZZ) bekommen – ohne die wäre das Gan-
ze nicht möglich gewesen“, sagt Immo
Wischhusen. Das Feedback der Besucher
sei überaus positiv. „Das Publikum ist bunt
gemixt, und die Gäste sind begeistert von
dem verträumten, märchenhaftenOrt. Dass
es so was gibt, glaubt man ja nicht, wenn
manerstmal kilometerlangdenHafendamm
langschleicht“, sagt Immo Wischhusen.

„Das belebt die Stadt“
Unter den Besuchern sind an diesem Tag
Marina Kondraschewa und ihre einjährige
Tochter Klara. „Ich finde solche temporären
Projekte super“, sagt dieDiplom-Klavierpä-
dagogin und Pianistin. „Das belebt die
Stadt.“ Und: „Ich war vorher noch nie hier
in der Gegend, ich wollte schon fast umdre-
hen, als der Weg kein Ende nahm, aber so
lernt man auch mal andere Stadtteile ken-
nen.“Außerdemsei es dochmalwasAußer-
gewöhnliches für die Kinder. „Man muss ja
nicht immer auf denSpielplatz gehen“, sagt
die junge Frau aus dem Viertel.
Eine finanzielle Unterstützung von der

Kulturbehörde gab es für das Projekt übri-
gens noch nicht. Immo Wischhusen musste
ins Risiko gehen und in Vorleistung treten.
Er taxiert die Kosten des gesamten Projekts
auf knapp 10000 Euro. „Ein Förderantrag,
den ich imOktober vergangenen Jahres ge-
stellt habe, ist jetzt im Juni abgelehnt wor-
den“, berichtet er. In der Zeit habe er sich
hingehalten gefühlt. „Aber darauf konnte
ich nicht warten.“ Nun ist er auf Spenden
angewiesen, um die Kosten wieder reinzu-
bekommen, denn der Eintritt ist kostenlos.
Und ohne die Freiwilligen am Einlass, an

denTresenundauf derBühnewürde es nicht
gehen. Unter den Freiwilligen ist Michel

Söhnlein aus Woltmershausen, der an die-
sem Tag zusammen mit seinem Bruder und
einer Freundin Essen vorbereitet hat und
gegenSpende andas Publikumverteilt. „Ich
bin hier abends einmal vorbeigefahren,weil
ich Immo aus alten Viertelzeiten kenne und
dawarendie hier nochwild ambauen“, sagt
der gelernte Koch. „Und nun werde ich das
Projekt denSommerbegleiten“, sagtMichel
Söhnlein. Er plane derzeit eine mobile Sup-
penküche, mit der er auf Festivals gehen
wolle. „Da ist das hier ein schöner Start für
mich.“ Er habe eben Lust, dort zu sein, wo
Leute sind, wo was los ist. „Für mich ist das
ein guter Ausgleich.“
Nach den anfänglichen Problemen mit

rechtlichen Auflagen, die den Start des Pro-
jekts verzögert hatten, gibt es nunalso kaum
nochProbleme.UndauchdemOrtsamt sind
nur sehr vereinzelt Beschwerden zu Ohren
gekommen, wie Jörn Hermening auf Nach-
frage mitteilte. Überhaupt verursachen die
inzwischen genehmigungsfähigen Freiluft-

partys in Hemelingen, zum Beispiel amHe-
melinger See, offensichtlich keinen oder nur
sehr geringen Ärger. „Bisher ist alles gut
gelaufen und es gab keine großen negati-
venRückmeldungen“, sagt JörnHermening.
Ansonsten würde man einschreiten. Auch
Beiratssprecher Uwe Jahn (SPD) und Bei-
ratsmitglied Gerhard Scherer (CDU) hatten
sich auf einer Party angeschaut,was die jun-
genMenschen im Stadtteil so treiben – und
waren zufrieden. „Das war gut organisiert
undnicht übermäßig besucht“, sagt Beirats-
sprecher Uwe Jahn. Am nächsten Tag sei er
noch mal vorbei gefahren. „Da deutete
nichts darauf hin, dass da eine Party war.“
Bisher habe es keine Beschwerden gege-
ben.
Für ImmoWischhusen steht fest, dass die

„Palette“ auch im kommenden Jahr wieder
aufgebaut wird. Vorzugsweise an einem
Standort, an dem er ein wöchentliches Pro-
gramm anbieten kann – das ist auf demGe-
lände in Hemelingen nicht möglich. „Ich

möchte zum Beispiel gerne Kino- und The-
aterabende machen – nicht nur Konzerte“,
sagt der Musiker, der in Osterholz aufge-
wachsen ist. „Stadtteile mit Weserzugang
können sich schonmal bewerben“, lacht er.
Für die zweite Hälfte der „Palette“ steht

im August ein Rap-Workshop gemeinsam
mit SchülerinnenundSchülernderWilhelm-
Olbers-Schule an. „Wir werden hier im Stu-
dio vor Ort die Beats und die Texte produ-
zieren und dann hier auf dem Sommerfest
Ende August aufführen“, sagt ImmoWisch-
husen über das Rap-Projekt, das er gerne
im kommenden Jahr im größeren Umfang
fortsetzen möchte. Im September ist dann
endgültig Schluss – die „komplette Palette“
wird abgebaut, eingelagert und 2017 an an-
derer Stelle neu eröffnet.
Das nächste Konzert amArberger Hafen-

damm gibt es am Sonnabend, 13. August.
Ab14Uhr spielt unter anderemdieReggae-
Band „Dub Rockers“ auf der „Kompletten
Palette“.

Bergfest auf der Palette
Immo Wischhusen feiert mit Gästen Sommerkonzert auf der temporären Bühne im Hemelinger Hafen

von CHRISTIAn HASEMAnn

Immo Wischhusen hatte die Idee, aus Europaletten eine temporäre Bühne an der Weser aufzubauen. Das Projekt „Die komplette Palette“ feierte jetzt Berg-
fest mit einem Sommerkonzert. FOTOS: PETRA STUBBE

Aussichtsplattform und Schattenspender
zugleich.

Marina Kondraschewa und Tochter Klara genie-
ßen den sommerlichen Trubel an der Weser.

Lion Fullah boten mitreißenden Reggae-Sound
im sonst eher stillen Hafengelände.

IMPULS
Plätze frei im Auswahlseminar
Hastedt. Es gibt noch freie Plätze im Aus-
wahlseminar für die Aus- und Fortbildun-
gen des Vereins Impuls, Fleetrade 78. Die-
ses Seminar amSonnabend, 13.August, von
11 bis 17Uhr, gilt als Vorraussetzung für die
Ausbildung an der Fachschule für Gymnas-
tik, Tanz und Bewegungstherapie, an der
Berufsfachschule für Gymnastik, Tanz und
Sport, und der berufsbegleitenden Fortbil-
dung Bewegungspädagogik: Tanz. Im An-
schluss an die Aus- und Fortbildungen kön-
nen Absolventen Bewegungskurse für ver-
schiedene Zielgruppen anbieten. Weitere
Infos undAnmeldungunter Telefon 441999
(Schulen), unter der Nummer 4989494 (In-
stitut für beruflicheFortbildung), per E-Mail
an info@impuls-bremen.de oder im Internet
unter www.impuls-bremen.de. XIK

KLINIKUM BREMEN-OST
vortrag über Gelenkersatz
Ellenerbrok-Schevemoor.Mit seinemVor-
trag „Was tun bei Hüft- und Kniegelenkbe-
schwerden?“ klärt Michael Paul Hahn am
Dienstag, 2. August, um 18 Uhr am Klini-
kum Bremen-Ost, Züricher Straße 40, über
operative Möglichkeiten auf. Gelenke sind
über die Zeit Verschleißprozessen ausge-
setzt. Besonders betroffen sind dabei häufig
die Hüft- und Kniegelenke. Unerträgliche
Schmerzenkönnendie Lebensfreude erheb-
lich beeinträchtigen und Anlass für einen
Gelenkersatz sein. In der Reihe „Patienten
fragen, Chefärzte antworten“ vermittelt
Hahn einen Überblick über die operative
Bandbreite für Ersatzgelenkeundbeantwor-
tet konkrete Fragen. Der Besuch des Vor-
trags ist kostenlos. XIK

MELANCHTHON-GEMEINDE
Treffen mit Flöten
Osterholz.Ganz zwanglosmit anderenMen-
schen auf der FlöteMusikmachen - das bie-
tet die evangelischeMelanchthon-Gemein-
de gleich nach den Sommerferien an. Mot-
to: Flöten for fun. Es soll ein Spaß werden
für Alte und Junge, die ihre Flöte wieder
aktivieren möchten. Gespielt werden Stü-
cke aller Genres, aufgeführt werden sie bei
Gemeindefesten und Gottesdiensten. Die
Treffen im Gemeindehaus an der Osterhol-
zer Heerstraße 124 sollen voraussichtlich
einmal imMonat oder öfter stattfinden. Die
Teilnahmekosten betragen fünf Euro pro
Termin. Weitere Informationen gibt es bei
TinaMeyer unter Telefon 4099698 oder im
Gemeindebüro unter 6203440. SPA

SPIELTREFF BÜRGERPARK
Alle sollen mitmachen
Bürgerpark.Der SpieltreffBürgerpark orga-
nisiert für Sonnabend, 30. Juli, von 11 bis 17
Uhr auf der Spielwiese am Marcusbrunnen
im Bürgerpark eine Sonderveranstaltung.
Der Verein lädt im Rahmen des Sommerfe-
rienprogrammsunddes 150-jährigenBeste-
hens des Bremer Bürgerparks unter dem
Motto „Refugees willkommen – spielerisch
Brücken bauen“ alle Menschen, insbeson-
dere Familien mit Kindern, zum Mitspielen
ein. Das Programm wird neben vielen Mit-
machaktionen durch die Wasserbaustelle
des Spielefanten aus Oldenburg und dem
Sportmobil des LandessportbundesBremen
ergänzt. Höhepunkt ist der Auftritt von
„Friedrich der Zauberer“ ab 15.30 Uhr. XIX

TREFFPUNKT WASCHHAUS
Straße frei für Lebensfreude
Neue Vahr Südost. „Straße frei für Lebens-
freude und Nachbarschaft“ – unter diesem
Motto wird am Sonnabend, 6. August, von
12 bis 18 Uhr das traditionelle Straßenfest
rund um den Treffpunkt Waschhaus gefei-
ert. Zum 16. Mal organisiert das Team vom
Treffdieses Fest in der Ludwig-Beck-Straße.
Mit von der Partie ist nicht nur die Gewoba,
auch viele Mitstreiter aus dem Netzwerk
Vahr sindmit spannendenAngebotendabei.
Neben Leckereien gibt es Informationen,
Spiel und Spaß für alle Generationen und
die Polizei übernimmt zwischen 12 und 16
Uhr die Fahrradkodierung (Eigentumsnach-
weismitbringen). Außerdemwird eine bau-
liche Veränderung am Treffpunkt Wasch-
haus gefeiert. Ein fröhlich-buntes Bühnen-
programm und DJ Toddy sollen für gute
Stimmung beim Straßenfest sorgen. SPA

Bremen.DasWeiterbildungsmodul „Neu in
der Flüchtlingshilfe“ für Berufsanfängerin-
nen und Quereinsteiger in der sozialen Ar-
beit startet am Montag, 8. August, an der
Hochschule Bremen, Werderstraße 73. In
vier Teilmodulen wird in das komplexe
Handlungsfeld der Flüchtlingshilfe einge-
führt. Dazu gehört das Wissen um rechtli-
cheundökonomischeBedingungen.Außer-
dem sollen die Teilnehmer lernen, mit den
Folgen psychischer Belastung undTrauma-
tisierung umzugehen. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Tanja Sklarek unter Telefon
5905/4166 oder perE-Mail an tanja.sklarek@
hs-bremen.de. Anmeldeschluss ist am Frei-
tag, 29. Juli, über die Internetseite www.lll.
hs-bremen.de.

Weiterbildung in
der Flüchtlingshilfe

XIK

Keine Chance für Stechmücken
naturnahe Gartenteiche bieten Mückenfressern Lebensraum

Bremen.Es ist soweit: Die Stechmückenha-
benHochsaison.Aktuell herrschenguteBe-
dingungen für die Blutsauger, erklärt der
Naturschutzbund (Nabu). In den nächsten
Wochen ist deshalb verstärkt mit den un-
liebsamen Insekten zu rechnen.
„Die gemeine Stechmücke braucht Was-

ser, Wärme und Blut“, erklärt Nabu-Ge-
schäftsführer Sönke Hofmann. „Der Regen
der vergangenen Wochen und Temperatu-
ren über 20 Grad geben den Plagegeistern
einen ordentlichenSchub.“Es dauert knapp
drei Wochen, bis aus demMücken-Ei in ei-
ner Pfütze eine Larve und schließlich ein
Blutsauger wird. Wobei das nur teilweise
stimmt, denn tatsächlich stechen nur die

Weibchen. Sie brauchen die Energie aus
dem Blut für die Fortpflanzung.
Die im Abendrot tanzenden Männchen

saugen Planzensäfte. Doch wenn einWeib-
chen in solch einen Pulk hineinfliegt, wird
es blitzschnell begattet und legt anschlie-
ßend rund200Eier alsKlumpenaneineWas-
seroberfläche. „Das kann eine Regentonne
oder derGartenteich sein, selbst salzhaltige
Gewässer nehmenMückenan“, erklärtHof-
mann.
JemehrNährstoffedieMückenlarven vor-

finden, umso schneller entwickeln sie sich.
„Überdüngte Gartenteiche mit einigen
Goldfischen sind geradezu ideal für Mü-
cken“, heißt es vom Nabu. Denn in solchen

Teichen fehlenMolche und Libellenlarven,
die tödlichstenFeindederMücken. Ein klei-
ner Trost: Mücken-Stiche sind zwar unan-
genehm, aber – außer für Allergiker – in der
Regel harmlos.
Wer regelmäßig Mückeninvasionen im

Garten hat, sollte Wasserstellen im Garten
überprüfenundabdecken. „Oft reicht schon
ein Deckel auf der Regentonne, um die Pla-
ge spürbar zu lindern“, so der Nabu.

Anlage und Beflanzung eines naturnahen Tei-
ches erläutert das NABU-Teichpaket. Dieses
gibt es gegen Einsendung von fünf Euro unter
dem Stichwort „Teichpaket“ an den NABU, Vah-
rer Feldweg 185, 28309 Bremen.

XIK
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Spielen kann süchtig machen. Infos: lotto-bremen.de
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